Eine Zeitſchrift 


Ir. 73, 
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für alle Stände. 


10. September N 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


| Deutfhland. 


Preußen. 

$ Hirſchberg den 6. Septbr. 1862. 
Heut Nachmittag gegen 5 Uhr paſſirten Ihre Königl. Hoheit 

Bi Frau Prinzeſſin Carl von Preußen nebſt Gefolge 

u der Küdreife von Schloß Erdmannsdorf nach Berlin 

ſe jere Stadt. Der Aufenthalt der erlauchten, Drau in un: 

‚ tem ſchoͤnen Thale war von der ſchönſten 


| itterung be⸗ 

‚ Pünftigt, — Dem Vernehmen nach dürfte Ihre Königl. Hoheit 

| 5 Prinzeſſin Alexandrine von Preußen dieſen Herbſt 

Zei noch auf Schloß Erdmannsdorf eintreffen, um einige 
eit daſelbſt zu verweilen. 


Abgeordneten-Haus. 

win der 44. Sitzung den 5. September wurde der Ent⸗ 

ad eines Geſetzes, betreffend die Eingangs: und Ausgangs; 
gaben, mit ſehr großer Majorität angenommen. Ebenſo 
| \ gende Reſolution: „Das Haus der Abgeordneten befindet 

run em voller Uebereinſtimmung mit der von der Staatsregie⸗ 
Veh abgegebenen — daß ſie auf dem Boden der 
wertrage vom 2. Auguſt c. beharre und die definitive Ableh⸗ 
18 ng dieſer von Preußen Namens und im Auftrage des 

0 


Follvereins verhandelten Verträge Seitens einzelner Zollver⸗ 


ins Regierungen als den Ausdruck des Willens auffaſſen 
ülle, den Zollverein mit Preußen nicht fortzuſetzen, und 
5 t daher die Erwartung aus: die Staatsregierung werde, 
N dfern einzelne Zollvereins » Regierungen in ihrer ablehnen: 
wel Haltung verharren follten, diejenigen Maßregeln treffen, 
wilt nothwendig ſind, um die Reform des Zollvereins⸗Ta⸗ 
als deim Ablauf der gegenwärtigen Zollvereins⸗Verträge 
ii, Gauführen,“ — Für die nächſte Sitzung den 11. Septbr. 
der Militäretat auf der Tagesordnung. 


uVerlin, den 30, August, Um dem Nublitum die Entrich⸗ 
A der Wechſelſtempelſte uer zu erleichtern, find Wech⸗ 
helfer mulare durch die königliche Staatsdruckerei mit ei⸗ 
bald besonderen Stempelzeichen bedruckt worden, welche als⸗ 
d bei allen Steuerſtellen zum Verkauf geſtellt werden ſollen. 


1 


Einſtweilen ſind nur Formulare mit einem Stempel von 5 
ſgr., 10 ſgr., 15 ſgr., 20 ſgr., 25 ſgr. und 1 Thlr. hergeſtellt 
worden. Für das Formular iſt kein Auſſchlag zu bezahlen 
und Jeder bleibt befugt, Wechſel oder Wechſelformulare in 
der bisherigen Weiſe bei den Steuerämtern zur Abſtempelung 
vorzulegen, oder ſeine eigenen Formulare mit dem geſetzlichen 
Stempel verſehen zu laſſen. = 8 

Berlin, den 5. Septbr. Die preußiſche Fregatte „Thetis“, 
welche vom Kap der guten Hoffnung nach Braſilien geſegelt 
war, hat nach den neueſten Nachrichten die Rhede von Bahia 
am 13. oder 14. Auguſt verlaſſen, um die Rückreiſe ins Va⸗ 
terland anzutreten. Der Geſundheitszuſtand der Mannſchaft 
war ein günſtiger. 

Berlin, den 7. Septbr. Heute Nachmittag kehren Se. 
Majeſtät der König von Doberan nach Berlin zurück. Mor⸗ 
gen früh reifen Se. Majeſtät der König und Se. Königl. 
Hoheit der Kronprinz zur Tauf⸗ Feierlichkeit nach Karls. 
ruhe ab. Se. Majeſtät der König gedenken Donnerſtag, den 
11. September in Berlin wieder einzutreffen. 

Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl iſt heute 
früh von Erdmannsdorf hier eingetroffen und hat ſich nach 
Schloß Glienicke begeben. N g 

Schweidnitz, den 6. Septbr. Auch im hieſigen Kreiſe, 
ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, wird unter Mit⸗ 
gliedern verſchiedener Stände und Berufsarten für den Fall, 
daß das Abgeordnetenhaus die Armee⸗Reorganiſation ver⸗ 
werfen ſollte, eine Kundgebung der entgegengejehten Anficht 
vorbereitet. Noch vor dem Eintritt der Berathung ſoll eine 
Petition oder Adreſſe an das Haus der Abgeordneten in 
dieſem Sinne abgehen. f Schl. 3000 

Danzig, den 4. Septbr. Prinz Alfred von England, 
welcher ſich ſeit einigen Tagen mit einigen engliſchen Schiffen 
auf der hieſigen Rhede befand, hat geſtern unſere Stadt in 
Augenſchein genommen. Die engliſchen Kriegsſchiffe haben 
die Rhede von Danzig verlaſſen. 

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 

Koburg, den 5. September. Heute Vormittag 9%, Uhr 
iſt Ihre Majeſtät die Königin von England unter dem Nas 
men einer Herzogin von Lancaſter auf Schloß Reinhards⸗ 
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brunn bei Gotha eingetroffen, begleitet von den Prinzeſſinen 
Helene, Louiſe und Beatrice, ſo wie von den Prinzen Arthur 
und Leopold. Prinz Alfred iſt bereits geſtern Nachmittag 
aus Danzig angelangt und die anderen königlichen Kinder 
werden nächſtens erwartet. a 


Baiern. 


In Augsburg findet in dieſem Monate eine Verſammlung 
von Studiengenoſſen der dortigen beiden Gymnaſien ſtatt. 
Unter den Eingeladenen befindet ſich auch Ludwig Napoleon, 
der 1821—23 eines derſelben beſuchte. Es iſt von Intereſſe, 
aus den Katalogen dieſer Jahre zu erfahren, daß der Sohn 
der Herzogin von St. Leu im erſten Jahre unter 80 Schülern 
der AAſte, im zweiten unter 70 der 19te geweſen. Im zwei⸗ 
ten Jahre erſcheint er als „preiswürdig“ mit dem Beiſatze, 
daß der Prinz einen noch beſſeren Fortgang gemacht hätte, 
wenn er der deutſchen Sprache mächtiger geweſen wäre. Ei⸗ 
ner ſeiner Lehrer gab ihm das Zeugniß außerordentlichen 
Talents und äußerſt ſanftmüthigen Charakters. Die Exköni⸗ 
in von Holland verweilte nur vorübergehend in Augsburg, 
in der Nähe ihres Bruders, des Herzogs Eugen v. Leuchtenberg. 

Augsburg, den 3. September. Auf die von der jetzt 
tagenden Vereinigung der Studiengenoſſen der hieſigen Gym: 
naſien an den Kaiſer Napoleon ergangene Einladung hat 
derſelbe durch folgendes Schreiben geantwortet: „St. Cloud, 
30. Auguſt 1862. Herr Präſident! Ich habe mit größtem 
Antheil von einer Zuſammenkunft der ehemaligen Schüler 
des Augsburger Gymnaſtums gehört, welche mit einem Gaſt⸗ 
mahl die Erinnerung früherer zuſammen verlebter Studien⸗ 
jahre feiern wollen, und wünſche, wenigſtens als ein ehemaliger 
Mitſchüler in Gedanken an dieſem freundlichen Felle Theil 
zu nehmen. Ich habe nie die Zeit vergeſſen, die ich in Deutſch⸗ 
land zugebracht habe, wo meine Mutter eine edle Gaſtfreund⸗ 
ſchaft fand und ich die erſten Wohlthaten des Unterrichts 
genoß. Die Verbannung bietet traurige, aber doch nützliche 
Erfahrungen, ſie lehrt fremde Völker beſſer kennen, ohne 
Vorurtheile ihre guten Eigenſchaften und ihren Werth ſchätzen, 
und iſt man ſpäter ſo glücklich, den Boden des Vaterlandes 
wieder zu beireten, jo behält man doch für die Gegenden, in 
welchen man die Jugendjahre verlebte, die freundlichſten Er⸗ 
innerungen, welche trotz Zeit und Politik ſich lebendig erhalten. 
Ihre Vereinigung giebt mir die Gelegenheit, Ihnen dieſe 
meine Gefühle auszuſprechen. Empfangen Sie ſie als Beweis 
meiner innigen Theilnahme und meiner Hochachtung, mit der 
ich bin Ihr wohlgewogener Napoleon.“ 

Der Kaiſer hat es nicht bei einem Schreiben bewenden 
laſſen, ſondern den Feſtgenoſſen 100 Flaſchen Champagner 
und den Stadtarmen Augsburgs 5000 Fr. geſchenkt. 


Dein rech 


Wien, den 3. Septbr. In der vergangenen Woche wur⸗ 
den mehrere ſtarke Sendungen revolutionärer Druckſchriften, 
in denen die Venetianer zum Aufſtande aufgefordert werden, 
ſowie ſelbſt Waffen⸗ und Munitionstransporte, welche über 
die öſterreichiſche Grenze geſchmuggelt werden ſollten, von 
den Behörden aufgegriffen und konfiszirt. — Der vor meh⸗ 
reren Monaten in Ungarn zur Haft gebrachte Garibaldiſche 
Emiſſär Viola, welcher Proklamationen mit ſich führte, it 
vom Militärgericht zu 16 Jahren verurtheilt worden und das 
Urtheil hat bereits ſeine Beſtätigung erhalten. — Die neuen 

ezogenen Schießbaumwoll⸗Kanonen bewähren ſich. Die Wir⸗ 
ung iſt eine gleichmäßigere als bei den Pulverkanonen, die 
Kugeln treffen ſicherer, der Rückſtoß iſt nicht ſo ſtark, es ent⸗ 
ee weniger Rauch und die Geſchütze werden weniger 

genützt. 


Frankreich. 1 


Paris, den J. Septbr. Der Kaiſer geht übermorgen nac) 
Biaritz ab. — Dem Vernehmen nach hat König Victor ja | 
nuel in Folge der jüngſten Exeigniſſe in Italien an den 
Kaiſer geſchrieben, die Raſchheit und Energie gegen die 37 
bellion hervorgehoben und die Hoffnung auf eine baldige 
Loͤſung der roͤmiſchen Frage ausgeſprochen. — Eine Abtbel] 
lung des 69. Linienregiments hat ſich heute in Toulon na 
Civitavecchia eingeſchifft. — Die beiden preußiſchen Lieut 
nants, von Lindequiſt und Langenbeck, welche die Erlaubniß | 
erhalten haben, dem Generalſtabe des mexikaniſchen Expedi⸗ 
tionskorps beigefügt zu werden, ſind in Cherbourg angekommen. 
1 


SI tea beet 


Rom. Kardinal Antonelli bat ein neues Rundſchreiben 
vom 6. Auguſt an die diplomatiſchen Agenten der römiſchen 
Kurie erlaſſen, worin, wie ſchon im April geſchehen, gegen 
den Verkauf der Kloſtergüter in Italien proteſtirt wird. 3 
Der dſterreichiſche Geſandte hat offiziell für den Bruder de 
Kaiſers um die Hand der neapolitaniſchen Prinzeſſin Annun⸗ 
ziata angehalten. 

Turi“. Die offizielle Depeſche Cialdinis über die Ge 
fangennehmung Garibaldis lautet: „Nach einem 1 n 
Kampfe bei Aſpromonte iſt Garibaldi verwundet in unjel 
Hände gefallen und faſt alle ſeine Leute find unſere Gefangene, 
Die Kolonne der königlichen Truppen war vom Oberſt Ball! 
vicino befehligt.“ — Garibaldi hatte bei Aſpromonte eil 
Poſition inne, aus der man ihn eigentlich nur durch Feldge⸗ 
ſchütz hätte vertreiben können. Die Berſagliere griffen ab“ 
mit dem Bajonnet und unter dem Rufe: „Es lebe Italie 
Es lebe der König!” ungeſtüm an. Garibaldi that, was! 
nur thun konnte, und ſuchte durch Drohungen feine fliehen 
den Leute aufzuhalten. Es ertkamen kaum 100, alle andere 
wurden gefangen. — Vor einigen Tagen kam die ungarisch 
Legion in Aleſſandria an. Es wurde ihnen eröffnet, daß | 
entweder in verschiedene Regimenter vertheilt wieder Dien 
nehmen könnten oder das Land verlafien müßten. 400 ( 
klärten das Land zu verlaſſen und 300 wollten dienen, fall 
man ſie nicht trennte. Darauf erhielten ſie keine Antwort 


Die anderen ſieht man mit ihren Reiſebündeln durch die Stad 


wandern; ſie werden von Polizeiſoldaten überwacht, die ihng, 
auf jedem Schritte folgen. 80 Ungarn, die in die Citadch 
8 worden waren, weil ſie ſich für Garibaldi ertläl 
atten, wurden in das Fort Caſale geſchafft. Von den uh 
gariſchen Offizieren entſagte keiner dem Dienſte, ſie wurde 
daher alle nach Acqui geſchickt und dem Miniſterium zu 
Verfügung geſtellt. vr ol 
Turin, den 3. Septbr. Nach der „Gaz. uff.“ iſt Gariba 1 
nach Verignano am Golf von Spezia gebracht worden. Sein 
Wunden ſcheinen leicht; er wird von zwei Profeſſoren behan 
delt. — In Neapel hat General Lamarmora 175 Camorriſtes 
nach Sicilien tranportiren laſſen. General Cialdini hat del 
Gouverneur von Meſſina, weil er ſich zu ſchwach gezeigt hal 
durch General Pinelli erſetzt. Einige italieniſche Fregatte 
baben zwei Schiffe, auf denen ſich Garibaldianer befanden 
beſchoſſen und zur Rückkehr nach Sicilien gezwungen. 10 
beitätiat ſich, daß 27 Deſerteure der regulären Armee! 
Sicilien erſchoſſen worden ſind; auch der Abgeordnete Spi 
vieri ſoll erſchoſſen worden fein. — Es heißt, Triſtany I, 
durch einen Verwandten Chiavonis umgebracht worden. Ge 
neral Lamarmora hat auf allen Neapel umgebenen Höhe 
Batterien errichten laſſen, fo daß Neapel ringsum von Yen, 
ſchlünden eingeſchloſſen iſt. in 
Garibaldi traf am 1, September 2 Uhr Nachmittags “ 


u 
ER 
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Hafen von Spezzia ein. Da aber die nöthig befundenen kau gereift. — In den Fällen, wo es ſich um Brandſtiftun⸗ 


Sicherheitsmaßregeln noch nicht getroffen waren, jo wurde 
ein das Fort Verignand gebracht, wo für ihn ein Zimmer 
eingerichtet war. Seine Wunden flößen keine Beſorgniß ein, 
och iſt die Kugel noch nicht herausgezogen. Als Arzt hat 
er ſich den Dr. Riboli erbeten, der bereits nach Spezia ab: 

ereiſt iſt. Seinem jüngſten Sohne Ricciotti iſt das Geſuch, 
lanen Vater beſuchen zu dürfen, abgeſchlagen worden. Rat⸗ 
van bat zur Bewachung Garibalti's 3 Bataillone Verſtär⸗ 

N lung nach Spezzia geſchickt und dem Unterpräfekten anbefoh⸗ 
en, alles aufzubieten, damit Garibaldi nicht entweiche oder 

ian ſeinen Anhängern entführt werde. — Auch in Florenz 

A din es zu unruhigen Auftritten. Polizei und Militär, welche 

f Ni revolutionären Plakate abriſſen und einige vorlaute Schreier 

0 ſerdaſten wollten, fanden Widerſtand. Einer der Verhafteten 

| orderte das zuſammengerottete Volk zu feiner Befreiung auf 

und warf Geld unter daſſelbe. Der Tumult endete nicht 

eber, als bis Grenadiere mit gefälltem Bayonnet anrückten 
| und den Platz ſäuberten. Viele Aubeflörer wurden feſtge⸗ 
nommen. — In Neapel bekämpft General Lamarmora mit 

u gyobem Nachdruck die fteigende Anarchie. Er benutzt den 
8 elagerungszuſtand, um die Stadt von den Diebs⸗ und Mör: 

N erbanden der Camorriſten zu ſäubern. Durchſchnittlich ſol⸗ 
en ſich die Diebstähle und Mordanfälle in Neapel täglich 

1 nf 10 belaufen. — Am 31. Auguſt Abends kamen in Mais 

Sen] ſchon wieder Demonſtrationen vor. Der Nationalgarde 

15 den Truppen gelang es, die Ordnung aufrecht zu erhal⸗ 

1 5 Es kam nur eine Verwundung vor. Vorgeſtern gab 
in einen Torten und mehrere Verwundete. — Garibaldi wird 

u strenger Einzelhaft gehalten und Niemand zu ihm gelaſſen. 

unn Spezzia hat eine Emeute ftattgefunden, die mit Gewalt 

yuetrüdt werden mußte. Zwei Kriegsſchiffe, die vor dem 
fort Barignano Stellung nahmen, machten den Zuſammen⸗ 
| 1 tungen ein Enre. — Nachrichten aus Meſſina vom 4. Sep⸗ 
dember melden, daß zwiſchen den königlichen Truppen und 

ehreren Kolonnen Garibaldianern Kämpfe ftattgefunden 

Iren, Die Banden wurden überall zerſprengt und ihre Anz 

Ster gefangen. General Morandi. Kommandant der Mi: 


Ütairpipifion in Meſſina, wurde in Disponibilität geſetzt, 


| 

gel er an einen Haufen Tumultuanten eine Anrede gehalten, 

! Shflatt fie mit Waffengewalt zu zerſtreuen. — Cialdini hat 

| Et Proklamation erlaffen, in welcher er den bei Aſpromonte 

ö geb an Sicilien zerſprengten Mannſchaften eine kurze Friſt 

babentet. binnen welcher ſie ſich vor den Behörden zu ſtellen 
Großbritannien und Irland. 


m London, den 1. Septbr. Die Königin verließ mit ihren 
F giderheiratbeten- Kindern heute Nachmittag 1e Uhr Schloß 
| Mdfor und begab ſich nach Woolwich, wo ſich dieſelbe nach 
1 be werpen einſchiſſte, um ſich von dort nach Deutſchland zu 
ſugeden. n Brüſſel wird die Königin zwei Tage zum Bes 
| uch beim König Leopold verweilen. Alle Ehrenwachen und 
1 be Wartungen der Behörden waren wegen der Trauer Der: 
aer Die Königin fiel durch ihr krankes leidendes Ausſehen 
j lil. — Die Nachrichten aus Blackburn lauten immer kläg⸗ 
| ſocer. Die Zahl der auf Mildthätigkeit angewieſenen Per⸗ 
nen beträgt 30000, d. b. die Hälfte der geſammten Ein: 
Dohner. Die meiſten davon erhalten nicht mehr als einen 
y Billing (10 far.) die Woche oder eine Pinte Suppe und 
9 Pfund Brot täglich. Von dieſer Hungerkoſt haben die 
eute ſich bereits Monate lang erhalten. Es kommt vor, 
Arme noch Aermere unterſtützen. 


Nußland und Polen. 
Petersburg, den 30. August. Der Kaiſer iſt nach Mos⸗ 


gen und politiſche Verbrechen handelt, fungiren Kriegsgerichte. 
Im Juſtizminiſterium iſt die Frage angeregt, ob man nicht, 
wie in Warſchau, das Erſchießen in eine andere Strafart 
verwandeln ſolle; die Löͤſung der Frage ſcheiterte aber an 
dem gänzlichen Mangel an Perſonen, die ſich zum Henker⸗ 
amt eignen. — Die 13 Friedensrichter im Gouvernement 
Twer, welche ſich nicht nur geweigert hatten, das Reglement 
über die Auseinanderſetzung der Bauern auszuführen, ſon⸗ 
dern auch den Bauern geſagt hatten, es ſei zu ihrem Nach⸗ 
theil, wurden zu 2 Jahren und 4 Monaten Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt, nach 4 Wochen Haft aber in Folge der Begnadigung 
entlaſſen, doch bleibt die Entziehung auf Adels⸗ und Ehren⸗ 
rechte beſtehen. — . 

Warſchau, den 2. Septbr. Die Feſtnehmung der Ver⸗ 
ſchworenen Rodowicz und Chmielinski beſtätigt ſich nicht, da ſie 
ſteckbrieflich verfolgt werden. Die ſtattgehabten Verhaftungen 
baben bedeutſame Reſultate ergeben. Eins der 7 oberſten 
Mitglieder des Revolutionstomite's, bisber noch Hauptmann 
im Generalſtabe, Dombrowski, war der thätigſte Mitarbeiter 
an dem verderblichen Werke der Revolutionirung Polens. 
Er ſoll auch zu einem Mitgliede der künftigen polniſchen Re⸗ 
gierung, man ſagt ſogar zum Diktator, beſtimmt geweſen 
fein. Bei ihm hat man Liſten, Pläne ꝛc. gefunden. Außer 
ihm ſind noch mehrere andere nicht unwichtige Perſonen, un⸗ 
ter anderen auch der Jude Schmiedeberg, feſtgenommen wor⸗ 
den. — Geſtern und heute haben mehrere Begnadigungen 
ftattgefunden. Auch iſt die Aufhebung der im Jahre 1833 
eingetretenen Konfiskation der Güter des Grafen Oſtrowski 
angeordnet worden. Ferner iſt die Deklaration des Juden⸗ 
Emanzipations⸗Geſetzes erſchienen, wonach von jetzt ab Juden 
M Mitgliedern und Obermeiſtern der Handwerker-Innungen, 
owie zu Kaufmannsälteſten, Börſenvorſtehern und Bank⸗ 
räthen gewählt werden können. — Die Polizei in Warſchau 
hat kürzlich bei einer Hausſuchung bei einem gewiſſen Kokul 
eine ſehr ausgedehnte Korreſpondenz mit der italieniſchen 
Revolutionspartei und einen Plan der Warſchauer Citadelle 
aufgefunden. In Folge deſſen ſind viele Verhaftungen vor⸗ 
genommen worden. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 26. Auguſt. Wie es ſcheint, arbeitet man 
eifrig an dem Sturze des Fürſten Kouſa. Er hat die Demo⸗ 
kraten wie die Bojaren gegen ſich. Letztere wollen den Für⸗ 
ſten Bibesko auf den Fürſtenſtuhl ſetzen. Die Demokraten 
wollen vollſtändige Losſagung von der Pforte und Selbſt⸗ 
ſtändigkeits⸗Erklärung. 

Türkei. 

Bei Gelegenheit der Geburt einer kaiſerlichen Prinzeſſin 
hat der Sultan aus ſeinem Privatſchatz 150000 Beutel (A 
20 Thlr.) für die Berichtigung kleiner Schulden ſowohl von 
Türken als Chriſten verausgabt. Trotz der Toleranzverſiche⸗ 
rungen der Pforte wird in Konſtantinopel jeden Freitag in 
allen Moſcheen von den Imans gebetet: Allah möge die uns 
gläubigen Sklaven recht bald in die Hände ſeiner gläubigen 
Bekenner liefern. Der Muſelmann jagt von einem abgeſchie⸗ 
denen Türken, er ſei in die Glückſeligkeit eingegangen, von 
einem Pferde, es ſei geſtorben, von einem Chriſten oder Ju⸗ 
den, er ſei verreckt. Ermordet ein Muhamedaner einen Chri⸗ 
ſten, fo heißt es, er habe ihn dem Zorn Allah's zum Opfer 
gebracht. Der Rajah erhält alljährlich gegen die noch immer 
nicht abgeſchaffte Kopfſteuer einen Zettel, worauf geſchrieben 
ſteht, daß er bis zur nächſten Steuer zu leben begnadigt ſei. 
— In den Gewaͤſſern des Archipels zeigen ſich verwegene 


* 
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Piraten. Eine Brigg wurde von Räubern geentert und be⸗ 
raubt, die Mannſchaft aber bis auf zwei, welche ſich im 
Raume verſteckt hatten, ermordet. — Nach Berichten aus 
Raguſa haben am 3. September Verhandlungen in Cettinje 
unter Theilnahme des ruſſiſchen Konſuls ſtattgefunden. Die 
Pforte verlangt Anerkennung der Suzerainetät und freien 
Durchzug der türkiſchen Truppen durch Spucz, Nikſich und 
anderwärts. Im Weigerungsfalle ſollen die Operationen ſo⸗ 
fort wieder beginnen. Demnach iſt die Nachricht, daß die 
Türken Cettinje genommen hätten und letzteres von den Mon⸗ 
tenegrinern in Brand geſteckt worden wäre, unwahr. Fürſt 
Nikolaus behauptet ſich noch daſelbſt. . 

Ueber Alexandrien iſt die Nachricht eingegangen, daß in 
Marach, nordöſtlich von Aleppo, 70 Armenier und der Bi: 
ſchof von den Muſelmännern ermordet worden ſeien. Es 
ſind Truppen zur Beſtrafung der letzteren abgegangen. 


Amerika. 


Berichte aus Newyork vom 27. Auguſt melden, daß 15000 
Konföderirte in Kentucky eingefallen fein. Der unioniſtiſche 
General Morgan hat ein Korps Konföderirte bei Cumberland 
Cap zurückgeworfen. Die Indianer von Minneſota ſind im 
Aufſtande. In den Nordſtaaten werden die Werbungen leb⸗ 
haft betrieben. Präſident Lincoln ſoll erklärt haben, daß er 
die Aufrechterhaltung der Union wolle; man möge die Skla⸗ 
verei abſchaffen, oder zum Theil oder ganz beibehalten, wenn 
nur durch eins dieſer Mittel die Union erhalten werden könne. 

Der franzöſiſche Konſul in Neworlears hat gegen den Be: 
fehl Butlers, daß Jedermann die Waffen abliefern ſolle, pro⸗ 
teſtirt und behauptet, es hätten fi Anzeichen eines Aufſtandes 
gezeigt und bei einem ſolchen würde die Bundesfahne ein 
ungenügender Schutz ſein. Butler beharrte auf ſeinem Befehl 
und verordnete, daß gewaltſame Diebſtähle und ſchwere In⸗ 
ſulte mit dem Tode beſtraft werden follten. - Ein Brigade: 
General, ein Oberſt, ein Major, 10 Capitains und 24 Lieu⸗ 
tenants von Popes Armee befinden ſich gegenwärtig als 
Kriegsgefangene in Richmond. General Halleck hat den Be: 
fehl erlaſſen, daß Offiziere und Gemeine für alles dem Feinde 
abgenommene Eigenthum verantwortlich ſein ſollen. Offiziere 


und Gemeine, die ohne Ermächtigung Privateigenthum weg⸗ 


nehmen, ſollen erſchoſſen werden. 

Am 18. Auguſt hat die Eröffnung des Konföderirten⸗Kon⸗ 
greſſes ſtattgeſunden. Präſibent Davis ſchlägt Verbeſſerung 
der Marine vor. Die Staatsſchuld wird als unbeträchtlich 
dargeſtellt. Er erklart, daß es nöthig ſei, die Konſkription 
auf das Alter von 35 bis 45 Jahren auszudehnen, doch wür⸗ 
den neue Werbungen wohl nicht nöthig ſein. Die Ausſuhr 
von Baumwolle und Tabak ſoll mit einer Steuer von 20 
Procent belegt werden, um die Bürger, die durch den Feind 
Verluſte gehabt haben, zu entſchädigen. N 
Der konföderirte General Morgan hat 800 Mann Unions⸗ 
truppen unter General Johnſon geſchlagen und 300 Mann, 
darunter den General ſelbſt, gefangen genommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


werd Warnung.) Viele Hausfrauen bedienen ſich zur 
Konſervirung von Butter, Käſe ꝛc. kleiner Glocken von Draht⸗ 
gewebe, welche mit einer grünen Farbe überzogen ſind. Nach 
einer Mittheilung des bewährten Chemikers Dr Ziurek in 
Berlin iſt von dem Gebrauche ſolcher Drahtgloden durchaus 
abzurathen, denn dies Grün iſt eine Arſenikfarbe, haftet auch 
nur ſchlecht an dem Metalle, ſo daß es ſich leicht ablöſt und 
eine Vergiftung der Speiſen herbeiführen kann. Ebenſo wer⸗ 
den ſolche grüne Drahtgewebe in neueſter Zeit vielſach zur 


Bedachung von Kinderwägelchen angewendet; dies iſt eben⸗ 


m 
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falls unpraktiſch, denn durch das Fahren löſt ſich die Farbe 
los und fällt dem Kinde ein Stückchen derſelben in den“ 
Mund, ſo dürfte die Wirkung zu ſpät erkannt werden. Ein⸗ 
balb Quadratzollſolchen Drabtgemwebes hat bel 
der Unterſuchung einen Arſenikſpiegel von Tel: 
lergröße geliefert. Bei jo immenſer Gefährlichkeit er⸗ 
achten wir es für Pflicht, von dem Gebrauch dieſer grünen 
Drahtgewebe dringend abzurathen. N 

In dem Dorfe Waalzen, 2 Meilen von Koſel, brach am 
2. September Mittags Feuer aus, das ſich ſchnell über das f 
Dorf verbreitete und mehr als 40 Gebäude nebſt Kirche und 
Pfarrgebäude in Aſche legte. Viel Vieh und faſt alles ge⸗ 
erntete Getreide iſt verbrannt. 

Bei dem Dorfe Grüben im Kreiſe Falkenberg befindel 
ſich eine Warnungstafel mit folgendem Inhalt: „Wer dieſen 
Weg benutzt, um den Chauſſeezoll zu umfahren, verfällt in 
die geſetzliche Strafe des Königlichen Landraths.“ | 

Zwiſchen Belitz und Treuenbrietzen entiprang einem Meng. 
geriebeſitzer ein Affe, der in ſeiner Freiheit nicht nur die 
Obſtgärten tüchtig plünderte, ſondern auch mehrere Menſchen 
anfiel und biß. 

Am 2. September verunglückte der Inwohner Martinaſch 
aus Daubitz dadurch, daß er durchgehende Pferde aufhalten 
wollte; er kam dabei unter die Pferde und den beladenen 
Wagen und ſtarb nach drei Viertel Stunden an den dadurch 
erhaltenen Verletzungen. 0 

Aus Myslowitz ſchreibt man, daß in der letzten Zeit in 
Polen an der Grenze Raubanfälle ſtattgefunden haben, die 
auf das Vorbanvenfein einer organiſirten Bande ſchließen laſſen, 

Solingen, den 29. Auguſt. In der vergangenen Na 
iſt die Poſtexpedition auf der Höhe durch Einbruch beſtohlel 
worden. Die Diebe haben alles mitgenommen, was ſich al 
Packeten, Geld- und anderen Briefen in den Expeditions' 
lokalen befunden hat. 5 
Teplitz, den 20. Auguſt. Heute feierte Teplitz fein 1100 
jähriges Jubiläum. Die Stadt hatte alles aufgeboten, da 
Feſt möglichſt zu verherrlichen. Außer einem feierliben Got 
tesdienſte fand auch eine Einſegnung der Heilquellen ſtatt 
Am 30. Auguſt wurde der Fabrikarbeiter Anton Maſchz 
in Alexowitz bei Eibenſchitz in 1 wegen Diebſtahls en 
laſſen. Er begab ſich nach Haufe und erſchlug mit einel 
Holzart feine Frau und drei Kinder, einen Knaben von 
Jahren und zwei Mädchen von 5 und 2½ Jahren. Dann 
begab er ſich wieder in die Fabrik und ſchickte feine daſelbſt 
arbeitende Tochter nach Haufe. Er ſelbſt warf ſich zwiſchen 
zwei Maſchinenräder, ohne Zweifel in der Abſicht, ſich den 
Kopf abreißen zu laſſen. Die Räder riſſen ihm aber 0 
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die Kopfhaut auf beiden Seiten weg und man fand ihn be 
wußtlos auf der Erde liegend. Die Verletzungen find lebens“ 
gefährlich und das Bewußtſein iſt noch nicht zurückgekehrt. 

In Antwerpen brach kürzlich in einem Magazin Feutt 
aus, wobei der Eigenthümer, der ſich in den nächſten Tageſ 
verheirathen wollte, ſein Leben einbüßte, indem er fein Eil 
berzeug zu retten verfuchte. 5 e 

In einer Kohlengrube bei Elouges in Belgien entzündeten 
ſich am 30. Auguſt böfe Wetter, welche vielen Menſchen das 
Leben koſteten. 11 Leichname find bereits aufgefunden, 9 Per 
ſonen gefährlich verletzt und 8 ſind noch verſchüttet. . 

Auf der Eiſenbahn zwiſchen Alicante und VBalencid 
in Spanien hatte am 18. Auguſt ein Wolkenbruch die Bahn 
bei Villarobleda eine weite Strecke gänzlich zerſört. In del 
Dunkelheit konnte der Lokomotivführer die Gefabr nicht wahl? 
nehmen und es hatte auch an Zeit gefehlt, ihn zu warnen“ 
Die Lokomotive und mehrere Wagen ſtürzten in die wol 
Waſſer ausgewaſchenen Löcher, welche ſofort zertrümmel 


bekannt, muß aber bedeutend fein. Man weiß von 50 Ber: 
wundeten, von denen bereits 4 geſtorben find. Mehrere Per: 
ſonen werden vermißt und ſind wahrſcheinlich vom Waſſer 
weggeſchwemmt worden. 

Nach einer Mittheilung des britiſchen Handelsamtes haben 
im Jahre 1861 mehr Fahrzeuge an den engliſchen Küſten 
Schiffbruch gelitten, als in einem der vorangegangenen 
neuen Jahre. Die Zahl der Schiffbrüche iſt ſeit 1857 von 
866 auf 1171 geſtiegen. 


Cbronik des Tages. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Beigeordneten und Gaſthofsbeſitzer Nikolaus zu Polk⸗ 
witz und dem Schullehrer und Chor⸗Rektor Schneeweiß zu 
Grotttau, letzterem in Veranlaſſung feines am 1. September 
ſtattgefundenen 50jährigen Amtsjubiläums, den Rothen Adler: 
orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Meiſter⸗, Bürger: und Ehejubiläum. 
In Liegnitz feierte der Mechanikus Engewald inner⸗ 
balb zweier Monate fein 50jähriges Meiſter⸗, Bürgers und 
Ehejubiläum. 
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Mädchenſchickſale. 


Novelle von Louiſe Otto. 
Beſchluß. 

Wo waren die fröhlichen harmloſen Tage hin, wo ſie 
allabendlich mit einander vor der Hausthüre ſaßen oder 
ein wenig herumſparierten, und wenn es gerade fo traf, 
neugierig den „Stellwagen“ erwarteten? Wo waren jene 
poeliſchen, paradieſiſchen Tage hin, an denen Leon mit ih— 
nen ſcherzte, wanderte, jung und jubelte, wo er ihr ein⸗ 
faches Leben idealiſch verklärte und die Pforten der Dich- 
tung ihnen öffnete? Wo waren fie hin die Tage, wo er 
ihnen Blumen ſuchte, die ſie zu Kränzen wanden einander 
zu ſchmücken, oder ſie in den Fluß werfend einer unbe⸗ 
kannten nur in Leons Liedern lebenden Gottheit zu opfern? 
— Verblüht, verwelkt, zerriſſen, zertreten alle die ſüßen 
Empfindungen von damals — | 

Die lebensfrohe lächelnde Auna jetzt verwandelt in eine 
Büßerin, geknickt von dem Bewußtſein durch ihre Thorheit 
allein Schuld zu haben am Tode der Mutter — jetzt ge— 
weiht einem ſchweren von allen Freuden des Lebens abge— 
lehrten, nur feiner trübſten Seite zugewendeten Beruf, 
unter fremden kalten Menſchen, fern von der romantiſch 
ſchönen Heimath, mitten im Treiben einer großen, in öder 
Ebene gelegenen Stadt — 

Die ſehnſuchtsvolle ſchwärmerifche Gertrud nun in eben 
dieſe Heimath für immer feſtgebannt als Gaſtwirthin — 
als die Frau eines ungeliebten herzloſen Mannes, lebend 
zwar in dieſer reizenden Natur, aber ausgeſchloſſen von 
ihr, weil die häusliche Arbeit und die Strenge des Man— 
nes ihr keine Ruheſtunde, wenigſtens nicht außer dem Hauſe 
mehr geſtattete — feſt geſchmiedet für ihr ganzes Leben 
an dieſen egoiſtiſchen Gatten, der ihr, fie ſah das gewiß 
voraus, dieſes Leben nur zur Qual machen würde — und 
auch dies nur durch eigne Schuld, nur um ſich an Andern 
zu rächen, um ſich nicht einen Moment verhöhnen oder 
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wurden. Die Zahl der hierdurch Verunglückten iſt noch nicht 


bemitleiden zu laſſen, war ſie nun bemitleidenswerth ge⸗ 
worden für ihr ganzes Leben! 

Sie brauchten einander nicht viel zu ſagen, nicht alte 
Wunden aufzureißen — ſie wußten genug. 

„Wir waren beide thörichte Mädchen!“ ſagte Gertrud, 
die indeß auch von Aloyſe Anna's Geſchick erfahren hatte, 
„nun müſſen wir tragen, was wir ſelbſt uns auferlegt!“ 

Zu derſelben Stunde weilte Aloyſe unter der hochgele⸗ 
genen Buche, die, wie ſie erfabren hatte, einſt Leons Lieb⸗ 
lingsplatz geweſen — von hier aus überblickte ſie das 
Städtchen, von dem die Malerin Abſchied nehmen wollte. 

Auch ihre Augen ſchwammen in Thränen, obwohl ſie 
den Schmerz ihres Innern durch ein bittres Lächeln zu⸗ 


rückzubannen ſuchte. — Ein Brief Leons zitterte in ihrer 


and. — 

v Sie hatte ihm ohne Vorwurf, ohne Zweifel geſchrieben, 
nur die Mädchen beklagend, die aus Liebe zu ihm ſich 
ſelbſt unglücklich gemacht hatten. Dennoch antwortete er 
ihr in beleidigtem Männerſtolz: Nur Mißtrauen in ihn, 
nur eigenmächtiges Einmiſchen in ſeine eignen Angelegen⸗ 
beiten, nur unpaſſendes Nachſpüren ſeiner Vergangenheit 
fand er in dem Schritt, den ſie gethan, als ſie mit Anna 
in deren Heimoth reiſte. 

Freilich! er batte nicht mieder erinnert fein wollen an 
dieſe harmloſe Idylle, weil ſie ein unangenehmes Ende ge⸗ 
nommen — und was er nun weiter von dieſem Ende er⸗ 
fuhr, machte es gar zu einem tragiſchen! Die ganze ärger⸗ 
liche Stimmung, in die er durch dieſe Nachrichten verſetzt 
ward, ſprach ſich in feinem Briefe aus, deſſen Hauptinhalt 
Vorwürfe waren für Aloyſe. 

Aber Aloyſe war eine nicht minder ſtolze Natur — ſie 
duldete keine kleinliche Auslegung ihres Handelns, keine 
zurechtweiſende Sprache wie dieſer Brief enthielt — an 
dieſer Stelle beſchloß ſie ihre Trennung von Leon. 

„Ich gehe wieder nach Rom,“ ſchrieb ſie ihm, „ſpiele 
noch fort mit andern Mädchenberzen, gleichgültig, ob fie 
um Dich brechen oder nicht, wenn Du nur nicht geſtört 
wirft in Deinem Lebensgenuß. Auch die glühendſte Liebe 


erkaltet vor ſolchem Egoismus — ſo flüchte ich denn wie⸗ 


der mit meinem warmen Herzen einſam in den Tempel 
der Kunſt — ſie wird mir Troſt geben, wenn auch nicht 
das Glück, das ich neben Dir träumte.“ 

Au andern Morgen verließ fie mit der Doctorin La— 
nius und Anna wieder das Städihen, das immer mehr 
zu einem modiſchen Sommeraufenthalt emporblühte. Wer 
ſpäter dort Stärkung und Ruhe ſuchte, ahnte bald nicht 
mehr, was den erſten Auſtoß dazu gegeben, hier ein fre⸗ 
quentes Bad zu begründen. 
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Hirſchberg, den 8. September 1862. 

Das geſtern hier ſtattgefundene Erſte Turnfeſt des Rieſen⸗ 
gebirgs⸗Turngaues iſt zu allgemeiner Zufriedenheit nach dem 
bereits in voriger Nummer des Boten mitgetheilten Pro⸗ 
gramme ausgeführt worden. Das ſchöne Wetter begünſtigte 
die Feier deſſelben und die vielen Tauſende von Anweſenden 
ſchufen es zu einem Volksfeſte, welches ohne alle Störung 
verlief. Der zweite Feſttag wurde durch Regenwetter geſtört. 
Wir behalten uns vor, Ausführlicheres nächſtens zu berichten. 


Meldung: 


Berlobungs » Anzeige. 
7700. Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt jeder beſonderen 
Anna Peinkert, 
Wilhelm Weidmann. 


Neu ⸗Tomys'l, den 2. September 182. 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Heute Nachmittag 2 Uhr wurde meine geliebte Frau, 
Auguste geb Fiſcher, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden. Reinhold Krahn. 

Hirſchberg den 6 September 1862. 

7703. Lieben Verwandten und Bekaunten hiermit die er⸗ 
gebene Nachricht, daß meine geliebte Frau, Auguſte geb. 
Grüttner, heute Mittag 11 Uhr von einem muntern Knaben 
glücklich entbunden wurde. J. Am ſel, Lehrer. 

Gottesberg den 5. September 1862. 


— 


7738. Todes ⸗ Anzeige. 5 
Heut früh 3 Uhr verſchied nach längeren ſchmerzlichen Leiden, 
verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, mein guter 
Mann, der Kaufmann und Kirchen-Vorſteher Jo hann 
Weyrauch, in einem Alter von 76, Jahren.“ 
Verwandten und Freunden widme ich dieſe Anzeige ſtatt 
beſonderer Meldung mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Schömberg den 6. September 1862. U 
Margaretha Weyrauch geb. Schmidt. 
8 Verſpätet. g 
7753. Todes: Anzeige. > 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief verfloſ— 


—— 


l en Freitag den 29. Auguſt früh 8 Uhr fanft und in den 


illen Gottes ergeben unſer innigſt geliebter Sohn und 
Bruder Joſeph, in dem jugendlichen Alter von 20 Jahren 
4 Monaten 15 Tagen. 

Schon während ſeines 10wöchentlichen ſchmerzenvollen Kran⸗ 
kenlagers wurden uns ſo viele Beweiſe der innigſten Theil⸗ 
nahme gegeben; ganz beſonders aber an ſeiner Beerdigungs— 
feierlichkeit, welche durch die liebevollſte Aufopferung vieler 
hieſigen werthen Jungfrauen und Jünglinge erhöht wurde. 
— In unſerm namenloſen Schmerze über den Verluſt unſers 
heißgeliebten Sohnes und Bruders gereichen uns die darge⸗ 
brachte Liebe und Aufopferung zum größten Troſte. Darum 
Dank! innigen Dank Allen fur ſo vielfach erzeigte Theil⸗ 
nahme. Möge Gott Ihnen ein reicher Vergelter ſein und 
Jeden vor ähnlichen Schickſalsſchlägen bewahren! 


In der ſchönſten Blüthe Deines Lebens 

Sankſt Du tbeurer Joſeph hin in's dunkle Grab, 
Und die Thränen rinnen nun vergebens, 

Nichts wiſcht ſie von unſ'rer Wange ab. 


Ach! wie ſchön und lieblich war Dein Leben 
Und Dein Wandel war ſo rein und gut, 
Edel war Dein Herz und Dein Beſtreben, 
Deinem Geiſt entflammte Tugendmuth. 


Ach! Dein Herz, es ſchlummert ſchon in Frieden 
In dem Grabe, wo wir weinend ſtehn, 
Nur der Troſt iſt uns zurückgeblieben, 
Daß wir droben Dich einſt wiederſehn. 
Warmbrunn, den 4. September 1862. 
A. Sch ö 
55 c I | als trauernde Eltern, 
Fr. Schöckel, Lehrer, als trauernder Bruder. 


. 


7699. Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des allmäch⸗ 
tigen Gottes verſchied heute früh 5 Uhr in Bunzlau, im 
Kreiſe der Seinen, am Lungenſchlage, der zweite Lehrer an 
hieſiger Stadtſchule, 

Herr Gu ſt av Kühn, 5 
in dem blühenden Alter von kaum 26 Jahren. Dies zeigt 
allen ſeinen Bekannten, namentlich aber ſeinen Seminar⸗ 
freunden, Curſus 1854 — 57, mit betrübtem Herzen erge⸗ 
benſt an. Neu-Tomys'l, den 31. Auguſt 1862. 

Weidmann, im Namen des Schul-Vorſtandes. 


* 
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7702. Wehmüthige Erinnerung 
bei der 
Wiederkehr des Todestages N 
unſerer ane . Tochter und Schweſter 


Chriſtiane Erneſtine Weiſt. 


Geboren den 28. Juli 1848. 
Geſtorben den 10. September 1861. 


Ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Daß theures Kind Du uns verließ'ſt; 
Noch bluten unſre Herzenswunden, 
Daß Dich von unſ'rer Seite rief 

Der Herr, der Tod und Leben giebt. 


Geübt haſt Du Geduld im Leiden. 

Fünf Monden feſtgebannt ans Krankenbett 
Haſt Du entbehrt der Jugend Freuden! 

Nur um Geneſung war ſtets Dein Gebet; 
Doch dieſe Bitte ward Dir nicht gewährt. 

O blicke freundlich auf uns nieder, 

Geliebtes Kind, die wir uns hier 
Nun ſehnen nach dem ew'gen Frieden, 

Um ſtets vereint zu ſein mit Dir 

In ungetrübter Seligkeit. 

Fiſchbach den 10. September 1862. ; 

Die trauernden Eltern und Schweſtern. 


7712. Trauer klänge 
am Grabe unſers inniggeliebten, älteſten Sohnes 


Friedrich Ewald Tſchentſcher, 


geſtorben den 10. September 1861, in dem jugendlichen Alter 


von 11 Jahren 11 Monaten 17 Tagen. 


Ewald! ſeufzt an Deinem Grabſtein heute 
Weinend unſer leiderfülltes Herz! 

Ach. Du wardſt zu früh des Todes Beute, 
Lenkteſt Deinen Geiſt zu Engeln himmelwärts; 
Doch uns bleibt des Scheidens herber Schmerz! 


Praure nicht, mein Vater Du, 

Such' mich bei der Mutter droben. 
Chriſtus ruft Dir heute zu: 

Ewald iſt gut aufgehoben! 

Noch iſt Herrmann Dir geblieben; 
FTreues Bruderherz, auch Dich 

Sollte früb mein Tod betrüben. 
Chriſtus ruft auch Dir: Laß mich! 
Einſt wird aus dem Thränen-Strome 
Beide Freud’ im Sternen-Dome! 


Friedeberg a/ O. W. Tſchentſcher, Tuͤchfabritant. 


— 
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7713. Denkmal der Liebe . 
unſerm guten, theuren Enkelſohne 


Friedrich Ewald Tſchentſcher. 


N Gewidmet von den trauernden Großeltern. 
Er iſt uns vorangegangen am 10. September 1861, in dem 
Blüthenalter von 11 Jahren 11 Monaten 17 Tagen. 


Hochbetagt an Jahren 

Müſſen wir erfahren, 

Wie der Tod das Beſte nimmt! 
Anna mußte früh erblaſſen, 
Heinrich uns auch ſchon verlaſſen; 
Gottes Rath hat's ſo beſtimmt! 


Ach, nun ſchläft heut wieder, 
Eins der theuren Glieder 
In dem Herrn ein Jahr! 
Ewald früh auch heimgegangen, 
Von der Mutter dort umfangen, 
Bei der ſel'gen Geiſter Schaar, 
Wirſt Du uns als Engel grüßen, 
Wenn ſich unſre Augen ſchließen! 
Friedeberg a / Q. J. Reichelt und Frau. 


NLiterartſches. 
7694. Zum Abonnement für das 


Hehleſiſehe Morgenblatt, 


(vierteljährlich 1 Thlr., wöchentlich 2 ¼ Sgr.), 
ladet ergebenſt ein: Ernst Nesener. 
Hirſchberg, den 10. September 1862. 


 Zubelfeier der Hirſchberger Schule. 


Im Anſchluß an den Aufruf des Hirſchberger Feſt⸗ 
Comites vom 1. d. Mts. bitten wir Euch, die Ihr einſt 

chüler der Jubelbraut waret, Euch mit uns in Folgen- 
em zu vereinigen: 

„unſerer alma mater ein Feſtgeſchenk darzubringen in 
Geldbeiträgen zur Ausſtattung der Schulbibliothek 
mit geſchichtlichen und naturwiſſenſchaftlichen Werken; 

„am Sonntag den 28. September Abens einen Felt 
commerſch zu feiern. 
ie Beiträge zu dem Feſtgeſchenke wollet Ihr uns unter 

der Adreſſe des Kaufmanns Friedrich Lampert zu Hirſch⸗ 
erg oder des mitunterzeichneten ꝛc. Becker his zum 25. 
eptember zuſtellen und am 28. September in den drei 
Bergen das Weitere wegen des Commerſches entgegennehmen. 

reslau, den 5. September 1862. 
(gez.) Ru d. Becker. Ferd. Fiſcher. 
Stadtrath. Juſtiz⸗Rath. 
Dr. Wilh. Koerber, Profeſſor. 


272. So Gott will, feiert der Erdmannsdorfer 
Miſſions⸗Verein Mittwoch den 17. September c., 
von 10 Uhr an fein 17 tes Jahresfeſt in der 
Kirche zu Erdmannsdorf. Alle Freunde der Miſſion 
werden dazu 8 eingeladen. 

Der oer ſt and. 
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Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 12. Septbr., Nachm. 2 Uhr. N 
Stadthauptkaſſen⸗Reviſions⸗Protokoll und halbjährige Rech⸗ 
nungs:Grtracte derſelben. — Krankenkaſſenrechnung pro 1861. 
— Wahl eines Evangel. Kirchen⸗Repräſentanten. — Antrag 
auf Niederſchlagung von 6 Thlr 26 Sgr — Antrag eines 
Beamten auf Penſionirung. — Antrag auf Beſchaffung mehrer 
Utenſilien ins ſtädt. Hospital und Erweiterung des betref⸗ 
fenden Gartens. — Mittheilung über die Verhandlungen am 
1. Schleſiſchen Städtetage in Görlitz. 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


—— — — — 


Hirſchbergs geehrten Bewohnern für die freundliche Auf⸗ 
nahme beim Rieſengebirgs⸗Turngaufeſte ein donnerndes „Gut 
Heil!“ Die Striegauer Turner. 


— 


Für die ſo freundliche Aufnahme beim Turngaufeſte ſprechen 
den „herzlichſten Dank“ aus N 
die Liegnitzer Turner. 


Dem Hirſchberger Turnverein, den übrigen ſchleſiſchen 
Turngenoſſen und den Bewohnern Hirſchbergs ſagen die 
ſcheidenden Turner aus Reichenberg in Böhmen für die 
freundliche Aufnahme den „herzlichſten Dank“. 

Gut Heil! 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. J 


7570. Vom 1. Oktober d. J. ab ſoll der Fleiſch⸗ und Vic⸗ 
tualienbedarf für die hieſige Kaſernenküche auf ein Jahr an 
den Mindeſtfordernden im Ganzen, oder auch nur theilweiſe, 
kontraktlich in Lieferung gegeben werden. 
Pr. pr. würden zu liefern ſein: 8 
150 Centner Rindfleiſch, 


50 dto. Schweinefleiſch, 
50 dto. Schöpſenfleiſch, 
24 dito. Schweinefett reſp geräucherter Speck, 


1000 Scheffel Kartoffeln, 
35 Centner Reis, 


40 dito. Erbſen, 
30 dto. Linſen, 
80 dito. Bohnen, 
55 dto. Hierſe, 
25 dito. Graupe, 
90 dto. 


Brot. 

Kautionsfähige Lieferungs-Unternehmer wollen ihre fran⸗ 
kirten Offerten verſiegelt bis zum 20. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung für 
die Kaſernenküche“ an den Präſes der unterzeichneten Kom⸗ 
miſſion, Hauptmann Kierſtein 11., einſenden, in deſſen 
Wohnung (Landrath: Amt) die Lieferungsbedingungen von 
heut ab zur Einſicht bereit liegen. 

Hirſchberg, den 3. September 1862. } 

Die Menage⸗Kommiſſion des 2ten Bataillons 
Aten . . Regiments 
o. 47. 


7770. Das Baden und Schwimmen auf hieſigem Badeplatz 
im Bober wird vom 11. d. Mts. ab verboten. 
Zuwiderhandelnde verwirken 10 far. bis 20 rtl. Geld: oder 
ab äpige Gefängnißſtrafe. § 344 Nr. 8 des Straf⸗ 
geſetzbuches. 
Hirſchbee den 4. September 1862. 


ie Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


Ve Bekanntmachung. 
Der über den Nachlaß des Brauermeiſters und Gaſtwirths 
Wilhelm Schilling aus Schmiedeberg eingeleitete erbſchaft— 
liche Liquidationsprozetz iſt beendet. 
Hirſchberg, den 1. September 1862. ! 
Königl. Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


7718. Bekanntmachung. EUR 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 170 die 
Firma C. Neumann zu Hirſchberg, und als deren Inha⸗ 
ber der Kaufmann Carl Neumann daſelbſt am 2. Sep⸗ 
tember 1862 eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 2. September 1862. i 
Königl. Kreisgericht. 1 Abtheilung. 


7719. Bekanntmachung. . 
In unſer Firmen : Negifter iſt sub laufende Nr. 169 die 
Firma Otto Janeba zu Petersdorf, Kreis Hirſchberg, und 
als deren Inhaber der Kaufmann Otto Hugo Janeba 
daſelbſt am 1. September 1862 eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 2. September 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


7569. Bekanntmachung. 

Die zur Verwaltung der Königlichen Hoflammer der Kö: 
niglichen Familiengüter gehörenden Dominial: Gebäude von 
Buſchvorwerk bei Schmiedeberg ſollen: 
am Mittwoch den 17. Septbr. c., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden zum Ab⸗ 
bruch verkauft werden. Auch ſtehen einige Feuerlöſchgeräth⸗ 
ſchaften zum Verkauf. Taxe und Verkaufsbedingungen ſind 
im Bureau der Königlichen Forſt⸗Verwaltung zu Schmiede⸗ 
berg einzuſehen. Lauban, den 30. Auguſt 1862. 

Der Königliche Kreisbaumeiſter Muyſchel. 


6772. Nothwendiger Verkauf. 

Die der verwittw. Hornig, Johanna Beate geb. 
Müller, gehörige Gärtnerſtelle Nr. 42 zu Hartau, 
hieſ. Kreiſes, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 5086 rtl. 13 ſgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. März 1863, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Hirſchberg, den 18. Juli 1862. f 

Königliches Kreis-Gericht J. Abtheilung. 


5644. 


2. nachbenannte Grundſtücke, als: a) das Ackerſtück Nr. 1 


Dre 


(Nebſt Beilage.) 


W 


der Kleppelsdorfer Huben von 75 O Ruthen, abgeſchätzt auf 
50 rtl. 15 fgr.; b) vas Ackerſtück Nr. 61c dafelbſt von 7 Mg. 
33 O Ruthen, mit Einſchluß von 69 O Ruthen Gräſerei und 
69 O Ruthen Buſchland, abgeſchätzt auf 483 rtl.; ch das 
Ackerſtück Nr. 66 daſ. von 6 Morg. 60 O Ruthen, mit Ein: 
ſchluß von 150 0 Ruthen Buſchland, abgeſchätzt auf 335 ril.; 
d) das Ackerſtück Nr. 2 der Kleppelsdorfer Flecken von 1 Mg. 
125 O Ruthen, abgeſchätzt auf 240 rtl. 20 ſgr., und e) die 
Adernüde Nr. 3 und 4 daſelbſt von 1 Morg. 40 Q Ruthen, 
abgeſchätzt auf 180 rtl. 10 far., ſollen 

auf den 6. October 1862, von früh 11 Uhr ab, 
meiſtbietend im hieſigen Gerichtslokale verkauft werden. 

Die Taxen, der Hypothekenſchein und die Kaufsbedingun⸗ 
gen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Aufforderung der Konkursgläubiger 
wenn nachträglich eine zweite Anmeldungsfriſt feſtgeſetzt wird. 
7705, In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann 
Wolf Frankenſtein zu Landeshut iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der n noch eine zweite Friſt 

bis zum 12. October 1862 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
ſie mögen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. , 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. Auguft 
1862 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt auf f 

Freitag den 7. Novbr. 1862, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter König im Parteien⸗ 
Zimmer No. 4 unſers Geſchäfts⸗Lokales anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts : Bezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden der Königl. Juſtizrath von 
Schrötter und Rechtsanwalt Meyer zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. Landeshut, den 1. September 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


7690. eee ca 
In dem abgekürzten Konkurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Chriſtian Friedrich Theodor Brüchner zu Greiffen⸗ 


bi 


| 


berg iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 


Akkord⸗Termin auf 
den 18. September 1862, Vorm. 11½ Uhr, 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Zimmer No. 2 unſeres 
Geſchäftslokales anberaumt worden. — Die Betheiligten wer⸗ 
den hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
feſtgeſtellten — oder vorläufig zugelaſſenen — Forderungen 
der Konkursgläubiger, ſo weit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme 


an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 


Löwenberg, den 29. Auguſt 1862 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Hoffmann: Scholk, 


a 


- 


i der Erpebitipn des Boten. 


> ich 
- ‚Keinen herzlichſten 


7730. Bekanntmachung. 

6 Nachdem ich vom 1. September d. J. zum Rechtsanwalt 
ei dem Königl. Kreis⸗Gericht in Löwenberg und zugleich 

zum Notar im Departement des Königl. Appellations⸗Ge⸗ 

kichts zu Glogau ernannt worden, zeige ich dies dem ge⸗ 

ſchäftstreibenden Publikum mit dem Bemerlen an, daß ſich 

dor aͤufig mein Bureau in dem Haufe des Herrn Kaufmann 
eig am Nieder⸗Ringe, 1 Stiege hoch, befindet. 
Loͤwenberg den 4. September 1862. 

Bodſtein, Königl. Rechtsanwalt und Notar. 


* 
Wagen Auction. 
Donnerſtag den 11. Septbr., früh 10 Uhr, ſoll vor dem 
Rathhauſe neben der Hauptwache eine einſpännige Halbchaiſe 
in guten Zuſtande gegen baare Zablung verſteigert werden. 
7 Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


7701. A unk t i o u. 

5 Sonntag den 14. September c., Nachmitta 
” Grummet und die Kartoffeln 59. den Herifchs 
orfer Acker- und Wieſenparzellen (zu dem Scholze ſchen 
Beundſtüc zu Stons dorf gehörig) meiſtbietend gegen baare 
wezablung durch die Ortsgerichte in Heriſchdorf verkauft 


9 


1 


8 4 Uhr, ſoll 


erden. Stonsdorf, im September 1862. 
Karl Klen ner. 

7787 Su berpachten. 
51. Unterzeichneter iſt Willens feine Schankwirthſchaft 


Fr Michaeli d. J zu verpachten; auch befindet ſich ein Kram: 
wit ade dabei, in welchem ſeit vielen Jahren die Krämerei 
rel beſtem Erfolge betrieben worden ift, zumal das Wirths⸗ 
lieus dicht bei der Kirche und am belebteſten Orte des Dorfes 
Fr Pachtluſtige haben ſich zu melden beim Gaſthoſbeſitzer 
Heptner in Ober⸗Adelsdorf p. Goldberg. 


90 Pachtgeſuch. 

3 Eine gangbare Bäckerei (Land oder Stadt iſt 

— 15 wird bald 17 pachten geſucht. Hierauf Reflektirende 

Eren ſich gefälligſt unter der Adreſſe: G. U. 62 an die 
ped. des Boten wenden. 


1110 Von einem jungen Kaufmann wird ein kaufmän⸗ 
20 bes Geſchäft oder eine große Krämerei, wenn 
Stauch in einem großen Kirchdorfe, oder ſonſt belebten 

dichen Bi pachten geſucht und darauf bezügliche Offerten 


unter 
erbeten. . NM. 85 poste restante Freiburg i. S. franco 


Gerbetei⸗Verkauf oder Verpachtung. 
einer Gebirgsſtadt Schleſiens iſt eine Wohnung nebſt 


n 
Ha berwerlſtatte ſofort zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Wo? iſt zu erfahren auf portofreie Anfragen oder mündlich 
7314. 


m Dankſagung. 
* Bei der am 7. d. Mts. ſtattgefundenen Beerdigung 
„mer inniggeliebten Frau, Louiſe geb. Knobloch, ſage 
allen Denen, welche fie zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, 
Dank mit dem Wunſche, daß der Höchſte 


die vor dergleichen Schickſalen behüten möge. 
1 Hirſchberg, d. 8. Sept. 1802. Jul. Pohl, Fabrit⸗Auſſeher. 


Beilage zu No. 73 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7724. Sonntag den 14. September feiert der hieſige Mili⸗ 
tair⸗Verein das diesjährige Vereins feſt. Gewerbe: 
treibende aus fremden Orten, welche auf dem Feſtplatze etwas 
feilbieten wollen, müſſen ſich deshalb zuvor mit dem Vor: 
ſtande einigen. Zum Feſt ladet ergebenſt ein: 
Seichau, den 8. September 1862. 
Der Vereins⸗Vorſtand. 
7747. Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich den 
1. October meine Badeanſtalt ſchließe und bitte zu: 
gleich um noch fleißige Benutzung derſelben. 
Hirſchberg, den 6. September 1862. 
Wittwe Kühn. 


3EBESSETTESTENTSSTS 


Zahnarzt Th. Block 


in Breslau, 


Neue Taſcheuſtraße No. 1, erſte Etage, 


conſervirt erkrankte Zähne, plombirt amerikaniſch 
nach vorheriger Anmeldung und erſetzt fehlende Zähne 
durch feine bewährten Tampons und Demi: 
Tampons für Ober: u. Unterkiefer in wenigen 
Stunden. Zu conſultiren von 10 —1 Uhr. 


An 


7715. Den geehrten Bewohnern von Schmiedeberg und 
Umgegend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich als 
Meſſerſchmied etablirt habe, und gleichzeitig empfehle ich 
mein gut aſſortirtes Kurzwaaren⸗ und Eiſengeſchäft. 
Herrmann Höpper jun, 
in Schmiedeberg am Markt. 


7757. Hierdurch warne ich Jedermann, meinem Sohne 
Wilhelm Wenrich nichts mehr auf meinen Namen zu 
borgen, indem ich hinfort HIN: 7174 für denſelben bezahlen 


werde. Wenrich, Bürſtenbinder 

BA i Gräbel bei Bolkenhain. 

7774. Abbitte. De 
Daß ich gegen die Marie Roſe nichts habe, zeige ich 


hiermit an und erkläre ſie für eine rechtliche Perſon und 
warne vor Weiterverbreitung der Beleidigung. K. Frieſe. 


7725. Da ich mich von der Unwahrheit der gegen die Hen⸗ 
riette Förſter entſtandenen üblen Nachrede, welche ich gehört 
und weiter geſagt, überzeugt habe; jo bitte ich die ac. Förſter 
hiermit um Verzeihung und warne vor Weiterverbreitung 
meiner übereilten Ausſage. 

Schmiedeberg. W. E. G. 


7714. Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Schwager, 
dem Tagearbeiter Franz Seeliger, auf meinen Namen 
elwas zu borgen, indem ich nichts für ihn bezahle. 

Hermsdorf u / K., den 6. September 1862. A. Reich. 
7736. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs habe ich die der 
e Agnes Berndt aus Uebereilung zugefügte 
Beſchuldigung der Entwendung mehrerer mir kürzlich abhan⸗ 
den gekommener Gegenſtände zurückgenommen, und erkläre 
ſolche als unbeſcholten. 

Verehel. Gärtner Tauber zu Warmbrunn. 
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= Geſchäfts⸗ Eröffnung = 


der r 
Neuen Mode⸗Waaren⸗ und Leinen: Handlung 


von 


Waldemar Heidrich vormals u. A Mohr 
in Löwenberg, Goldberger-Straße 143. | 


Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem 1. September d. J. in dem 
von Herrn R. A. Mohr innegehabten Lokale eine 


— Ueue Mode- Waaren- Handlung —.— 


unter der Firma 


Waldemar Heidrich vormals R. A. Mohr 


errichtet habe und bereits im Beſitz einer durchweg neuen wie großen Auswahl der eleganteſten für 
die Herbft- und Winter⸗Saiſon erſchienenen Mode-Waaren bin. 


Die Erfahrungen, welche ich mir durch eine Reihe von Jahren 
in den bedeutendſten Handlungen der Hauptſtädte Berlin und 
Breslau erworben, ſetzen mich in den Stand, meine Waaren aus del 
größten Fabriken des In⸗ und Auslandes direkt zu beziehen, und 
wird es ſtets meine Aufgabe fein meine geehrten Abnehmer ſtreng reel 
und aufs Allerbilligſte zu bedienen. 


Indem ich mir noch zu bemerken erlaube, daß es mir trotz del 
von Tag zu Tag ſteigenden Preiſe durch die außergewöhnlich vor 
theilhaft gemachten baaren Einkäufe, möglich ift, zu den frühe“ 
ren, niedrigen Preiſen zu verkaufen, mich jedoch principiell dei 
marktſchreieriſchen Preis-Angaben enthalte, erſuche ich die ge 
ehrten Herrſchaften ſich perſönlich von der Preiswürdigkeit mei 
ner Waaren zu überzeugen und werde ich bemüht fein, das mir zu 
ſchenkende, gütige Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen. 


1 
Waldemar Heidrich, 
vormals R. A. Mohr. 
Wiederverkäufern biete ich beſondere Vortheile. 
Probenſendungen nach Auswärts werden 
bereitwilligſt verabfolgt. 


Auf Obiges Bezug nehmend erſuche ich die geehrte Einwohnerſchaft Löwenbergs und del 
Umgegend, das mir durch eine fo lange Reihe von Jahren geſchenkte gütige Vertrauen dem Hertl 
Waldemar Heidrich geneigteſt übertragen zu wollen und wird derſelbe gewiß ſolches in jeder Beziehung 
zu wahren wiſſen. — R. A. Mohr. 


Neue DE 
Modewaaren⸗Handlung 
und 
Anzüge nebst Blousen. 
Mäntel, Bournuſſe, Mantil⸗ 
len und Jacken. 


Lager fertiger Damen 


— 


—— 


1411 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct ei, 


NT 7 
A 


nach New -Work am I. und 15. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
Allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
Bewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


7498, 


7745. Ich Endesunterzeichneter habe den Kretſchambeſitzer 7367. Zur Herbſtdüngung empfehle ich: 


Ebrenfried Weimann aus Helmsbach durch unüberlegte 
eden und Ausdrücke ſchwer injurirt, ich ſehe mein Unrecht 
ein, erkläre den Weimann als einen ganz ehrlichen Mann, 
bitte denſelben nochmals um Verzeihung. Schiedsamtlich 
ind wir ausgeglichen. 

Helmsbach (Antheil Altſchönau), den 6. Sept. 1862. 

Franz Jung, Stellenbeſitzer. 

5 Derkauſs⸗ Anzeigen. 
7720. Die Mühle zu Ullersdorf, gräfl, iſt zu 
verkaufen. 


7505. Veränderungshalber bin ich geſonnen meine Schank⸗ 
und Ackerwirthſchaft in Teichau bei Striegau aus freier 
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Eigen— 
thümer Täntzer in Teichau 


% Für Geſchäftsmänner. 


In hieſiger Gegend iſt ein maſſiv gebautes, rentenfreies 
Mühlengrundſtück mit ſtarker, aushaltender Waſſerkraft 
zu einer Holzſchleifmühle zu verkaufen. Da der Betrieb 

ſeſer neuen — ſehr einträglichen Mühlwerke weder der 

Reijterprüfung noch der Mahlgangs⸗Steuer unterliegt, — 
ie obwaltenden Verhältniſſe Fehr günſtig, — zum Ankauf 
und vollſtändiger Betriebsſetzung höchſtens 4000 rtl. nöthig 
ind, jo konn ein Unternehmer mit dieſen nicht bedeutenden 
Mitteln, durch einen dergleichen Betrieb, nach Abrechnung 
aller Koſten, ſich ein reines Einkommen von mindeſtens 
3000 rtl. jährlich ſichern, woran mit den nämlichen Mit: 
eln bei einer Getreidemühle nicht zu denken iſt. Näheres 
ertheilt Linke, Schriftführer der Müller-Innung. 
Warmbrunn, den 8. September 1862. 


7765. Leinöl, Wagenfett, Steinkohlen-Theer 
und Pech, Portland, NRoman⸗ Cement, fertig geriebne 
Delfarben, Fußboden Glanzlack empfiehlt ſehr preiss 
werih E. A. Hapel. 


Allen Brust- und Lungenleidenden! 
Einzige und ſichere Hilfe! 


7512, 


Donati & Co. in Hamburg. 


Staßfurter Abraumſalz und 
Aechten Peruaniſchen Guano. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


77600. F Hauſchild's vegetabiliſcher Haar: 
balſam, gegen das Ausfallen der Haare und zur 
Beförderung des Wachsthums derſelben auf ſchon 
kahl gewordenen Stellen der Kopfhaut viel- 
fach bewährt, iſt zu den bekannten Preiſen zu haben 
in Greiffenberg bei W. M. Trautmann. 


m. Wilhelm Vauer junior, 
Breslau Schweidnitzer Straße 30/31 Scholz ' ſche Brauerei, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
Möbel, Spiegel und Pollterwaaren, 
Tapeten, ſowie Parquets eigener Fabrik, 


5 Kirſchbaum Mahagony 
ein complettes Schlafzimmer 68 rtl. 82 ril. 
Eßzimmer 100 138 
Wohnzimmer 86 110 
Salon mit Goldſpiegel 140 175-200 


Mein Spiegel- und Möͤbel-Lager 
empfehle ich auch in dieſem Jahre dem geehrten 
Publikum zur gütigen Beachtung. 6515. 


Löwenberg. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 
157%. _ Großer Ausverkauß 


des Schnitte, Farbe⸗ und Weinlagers 
ei Julius Herberger. 
Freyburg, den 1. September 1862. a 


Dr. Ramson's (witen Arztes am Great London Hospital Whitechaplestreet zu London) Inhalations-Apparat 


Lungen-Heil- al rtl. 10 sgr. 


Apparat 


ächte Anacahnit -Mischung dazu: 1 grosse Schachtel 2 rtl, 1 kleine Schachtel 1 rtl 5 agr. 
inel. Emballage und Gebrauchs- Anweisung bei franco Einsendung des Betrages. 


Vom sten — 47ien Lebensjahre unfehlbar wirkend, ausgenommen im Stadium ſog. gallopp. Schwindſ., 


8 
gegen Aſthma, Engbrüſtigkeit, Bruſthämorrhoidalleiden. 


Zu beziehen allein von 


E. sichting & Co., Apotheker zu Breslau. 
Tauenzienstrasse No. 12. Anger No. I. 


* 


716. Hierdurch beehre ich mich befannt zu machen, 
daß ich die 
Niederlage der Malzpräparate 
aus A. Seger 's Brauerei in 
Kleutſch bei Gnadenfrei über⸗ 
nommen habe 
und empfehle demzufolge: 
Europäiſchen Lebens: Caffe, 
Mocca del Maltho per Doſe 5 ſgr. 
Arom. Bädermalz⸗ 5 u. 10 ſgr. 
Malzpulver = 7 ½ gr. 
Hirſchberg. Auguſt Hein. 
Bekanntmachung. € 
7686. Das zur Kaufmann Wolf Frankenſtein'ſchen 
Concurs-Maſſe von hier gehörige bedeutende Waarenlager, 
beſtehend in circa 1000 Stück Bleichleinen verſchiedener Qua⸗ 
litäten, einigen Halbleinen kaum 100 Stück, Packleinen circa 
500 Stück, Klötzel 155 Stück, Drilliche 228 Stück, diverſen 
Seiden⸗Band und Manufacturwaaren, Wolle, insbeſondere 
Zephyr-⸗Wolle von allen Farben, circa 400 Pfd., Wollwaaren, 
worunter Hauben über 600 Dutzend, Shawls 12 Dutzend, 
Mantillen 16 Dutzend, Mützen einige 30 Dutzend, Kinder⸗ 
hütchen circa 100 Dutzend, Aermel cireg 90 Dutzend, Kin: 
derjäckchen 15 Dutzend, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden und zwar die Wolle und Wollwaaren womöglich im 
Laufe dieſes Monats. 1 5 
Kaufluſtige wollen ſich perſönlich hier im Comptoir oder 
bei den Unterzeichneten einfinden. 
Landeshut, den 3. September 1862. 
Der Maſſenverwalter Rechts-Anwalt Speck. 
Der Verwaltungsrath. 


Hierſemenzel, J. Rinkel, E. Seydel, 
Kaufmann. Kaufmann. Kauſmann. 


| 7368. Zur Saat empfehle ich in ausgezeichnet ſchöner Quas 
lität: den auerkannt beſten 


Correns Original-Staudenroggen, 
Schwiebner Blumen-Weitzen und 
weißen Frankenſteiner Weitzen 

biol. Wilh. Hanke in Löwenberg. 


7768. Eine Stärke⸗Maſchine (Gewinn von der 
Löwenberger „Thierſchau“) iſt billig zu verkaufen bei 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


7573. Auf einer der lebhafteſten und verkehrreichſten Straßen 
Breslaus iſt, anderweitiger Unternehmungen willen, ein 
Poſamentier⸗, Band: u. Weißwaaren⸗ 
Geſehäft 

zu verkaufen. Anzahlung 5— 800 rtl. Sonſtige Zahlungs: 
modalitäten ſehr günſtig. Nur reelle Gelbitläufer, belieben 
ihre Offerten franco unter der Chiſſre Z. 100 poste restante 
Breslau einzuſenden. 
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Fiſchbein 2 
im vorzüglicher ſchöner Qualität und billig, wie 


Strickbaumwolle, Beſatzbänder, Eiſengarn — 
ſchönen haltbaren Zwirn in großer Auswahl — 
wie alle in dieſe Branche ſchlagende Arkilel 
empfehle zur gefälligen Beachtung bei billigen 
Preiſen. F. W. Müller. 
Goldberg. Friedrichſtraße. 


7741. Circa 10 Fuder guter Kuhdünger find zu verkau⸗ 
fen in der Mühle zu Stonsdorf. 


7693. Alle Sorten Wollhauben, ſowie alle in dies 
Fach ſchlagende Sachen empfiehlt zur gütigen Abnahme 

. Wittfrau Kallert, 

innere Schildauerſtr. beim Wurſtfabrik. Herrn Artelt 
CCCCCCCͥã ⁰ĩ²ͥ75?éL¹6¾C’w WORT SCHE SW LET PTOOS 2 VERBRENNUNG. EERAREE NN TOTEN EEE ENTE) 


Billiger Woll: Spinu: Mafchinen Verkauf. 
7689. Veränderungshalber bin ich Willens, meine bis 
jetzt durch Pferdekraft betriebenen, noch im beſten Zuſtande 
befindlichen Woll-Spinn-Maſchinen, beſtehend aus: 2 
Arbeits⸗Maſchinen nebſt Vorrichtung, 1 Wolff, 2 Fein⸗ 
Spinn⸗Maſchinen und 1 Jwirn⸗Maſchine, äußerſt billig 
zu verkaufen. Dieſelben ſind ſo eingerichtet, daß ſie nicht 
nur an jedes andere Werk angehangen, ſondern auch mit 
Menſchenhänden in Betrieb geſetzt werden können. 

Gottesberg. C. Bemmann, Wollen:Spinn-Meifter, 


5 Stüd fette Schweine, 

3 6 „ dgl. Schaafe 

ſind zum Verkauf in der 0 

Mühle zu Arnsdorf⸗Birkigt. 


= Papier- und Bappen= Verkauf. 

Sonntag den 14. d. Mts. ſollen in der Papiermühle zu 
Buſchvorwerk zur Verkleinerung des Lagers gegen gleich 
baare Bezahlung Papiere und Pappen zu herabgeſetzten 
Preiſen verkauft werden. 


7698. 


7771. Die Hirſchberger 


Ofenfabrik & 


neben der Porzellanfabrik 


’ 
/ 


empfiehlt 8 übernimmt 
weiße und bunte [SE] das Setzen aller Arten 
Zimmeröfen I Oefen 
in größter Auswahl. Zurückgeſetzie Oefen zu halben Preiſen. 


% Gute Saat Eicheln, 
circa 200 Scheffel, empfiehlt 1 
A. Neumann in Sprottau. 


Tr 


| 


* 


——ä—— —V > 


Großes Lager 
von ſchwarzen u. bunten 
Tyoner Seidenſtoffen. 
Franz. u. wiener 
Double - Shawls nnd 
Tücher, 
Franz 


Batifte und Cattune. 


1 r er UN a aa Sa 
2 6 r N 


7721. 
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Hugo Guttmann 

in Hirſchherg in Schleſien, 
Innere Schildauer Strasse im Hause des Herrn C. U. Kosche, 
euupfrebli vel 


| Mode-Waaren-Magazin 


unter Verſicherung ſtreng reeller Bedienung. 
Lager fertiger Damen: Garderobe. 


Für Herren empfehle ich eine große Auswahl von fertiger Wäſche, Weſten, 
Cravatten, Hals: u. Taſchentücher, Reiſeplaids ꝛc. 


Um mit älterem Lager zu räumen, verkaufen wir eine Partie zurückgeſtellte 


Alle Sorten 
Wollſtoſſe zu Kleidern. 
Großes Lager 
von 
Tiſchdecken, 
Mübelſtoſſen, Gardinen, 
Weißwaaren und 
Urgliger-Stoffen. 


Nock- und Beinkleiderſtokke 


zum Fabrikpreiſe. 
Jauer, im September 1862. 


5 


Photographic ⸗Albuns in größter Auswahl empfiehlt 


H. Wittwer & Comp. 


H. Bruck. 


— —— ——— — zz 3 ͤj3r*Kr..—— 3 3—Q.....ä ... 
Die Haupt⸗Kohlen⸗Niederlage in Sirfchberg 
(Zapfengaſſe unterm Boberberge) 
empfiehlt von nun ab (auſſer den bekannten Kohlenſorten) noch eine Sorte: 
Stück Kohle No. 2 (beſter Qualität) 
die Tonne zu 34 ſgr., den Scheffel zu 8 far. 6 pf. 

Beſtellungen werden wie immer durch die bekannten Beſtellkaſten oder 
auf der Niederlage ſelbſt erbeten. Bei größerer Abnahme Rabatt. 


7458. 


5 SESESSSSESNSESSESSSESESSSES 
707. Gute Steinkohle 


iſt itets vorräthig auf der 
Grube „conſol. Ottendorf“ 
bei Neuen, Bunzlauer Kreis. 
Preis pro Tonne Förderkohle 14 far. 
Ottendorf, den 6. September 1862. 2 
Die Gruben: Verwaltung. 


A TETETTERLIERLERETLEETERT 


1726. Zu verkaufen ſteht ein großer ſchwarzer Kettenhund 
> eine Partie %, Zoll ſtarke Bretter, 15 bis 18 Zoll 
veit, in No. 160 zu Steinſeiffen. 


Hirſchberg, den 30. Auguſt 1862. 


p. p. N. Nixdorf. 


Fr. Seidel. 


7808. 1 Zentnerifche 8 

2 Hühneraugen-Pfläſterchen 3 

empfiehlt 1 Stck. 1¼ Sgr. 3 Stck. 3½ Sgr. 

a Duzend ſammt Auweiſung 10 Sgr. 
Goldberg. F. W. Müller. Friedrichſtr. 


Baroc⸗ und andere Goldrahm⸗Spiegel 


in größter Auswahl, ſowie Porzellan-, Glas- u. lackirte 
Waaren empjichlt, um in Zukunft ein courantes Geſchäft 
zu erzielen, zu höchſt billigen Preiſen: 

7316. Goldberg, den 22. Aug. 1862. C. E. Grieger. 


— — 


7527. 
Bandwurmkranke, 
welche binnen wenigen Stunden radikal geheilt zu werden 
wünſchen, wollen ſich unter Angabe des Alters und der 
Körperconſtitution an mich wenden. Die Arzenei verſendbar. 
Näheres brieflich. Dr med. Näuſchel. 
Meffersdorf bei Wi,andsthal. 


Große Muſikwerke 


von 4, 6, 8 — 24 Arien, worunter Prachtſtücke mit Glocken⸗ 
ſpiel, Trommeln und Glockenſpiel, Mandolinen u. ſ. w., ferner 


Muſikdoſen mit 2 — 8 Arien 


7519. empf. H. Heller in Bern — france. 


7671. 100 Fuder Garten: und Schlammerde, 

8 — 10 Fuder Pferdedünger 
ſind zu verkaufen bei C. Weinmann. 
7688. Auf der „ Heinrich⸗Grube“ bei Langenöls find 
55 alle Sorten Braunkohlen in bekannter Qualität vor: 
räthig und zwar: 


Stück⸗ Kohlen A Tonne 9 Sgr., 
7 


Würfel⸗ dto. 1 1 

Maſchinen- dto. 8 

Staub⸗ dto. 5 
Die Gruben: Verwaltung. 
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BR * 
5 Neueſten Continental⸗Kaffe, 


welcher ebenſo wohlſchmeclend, dabei aber nahehafter al 
der Colonial⸗Kaffe iſt, empfiehlt das Pfund 6 Sgr.: 
J. G. Jauke & Gottwald. 
tee 
Aepfel 
kauft während der ganzen Erndte 
fortwährend von Eigenthümern und 
Händlern 
Carl Samuel Häusler, 
Hirſchberg, dicht vor dem Burg⸗ 
thore und in der Weinhalle. 


b Altes Kupfer, Zinn, Meſſing, 
Blei, Schmelz- und Gußeiſen kauft 
fortwährend C. Hirſchſtein. 


7548. 


7692 Eine Sterendfopen: Ansjtellnug 
mit guten Inſtrumenten, Bildern, Geſtelle, Leinewand, Lam: 
pen und allem Zubehör, leicht und gut zum Reiſen einge: 
richtet verkaufe ich unter ſehr vortheilhaften Bedingungen. 

Reflektanten, welche ernſtlich geſonnen ſind, wollen ſich 
perſönlich oder ſchriftlich an mich wenden. 

Gu ſt av Galle, 
Photograph in Schweidnitz, Langſtraße 232. 


5 Mehrere hundert Centner altes 
gutes Schmiedeeiſen, ſtarkes und 
ſchwaches, iſt preismäßig, bei Ab⸗ 
nahme von 10 oder 5 Centner noch 
billiger, zu haben bei C. Hirſchſtein. 


1785, Bienen = Berfauf. 


Drei geſunde, volkreiche Bienenſtöcke, wovon zwei in einem 
Dzierzon Doppelkaſten, und einer in Klotzbeute ſich befindet, 
werden verkauft bei Kriegel in den Sechsſtätten. 

Hirſchberg den 8. September 1862. 


7687. Auf dem Dominium Schoosdorf bei Greifenberg, 
ohnweit des Keſſelgutes, lagern drei Eichen, welche ſich 
zu Mühlwellen eignen, zum Verkauf 

Die erſle Eiche iſt 32 Fuß, 

die zweite Eiche iſt 32 Fuß und 

die dritte Eiche iſt 18½ Fuß lang. 

Das Nähere über den Vörkauf iſt bei den Zimmermeiſtern 
Scholtz in Friedeberg a/Q. eder Worbs zu Hayn Rabis⸗ 
hau zu erfahren. 

Friedeberg / ., den 4. September 1862. 


7585. Ein großer, lan häriger Kettenhund wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Nachweis des Käufers in der Exped. d. Boten. 
7748. Gute Preßäpfel zu Wein werden zu den höchſten 
Fabrilpreiſen ſtets gekauft. Lieferung nach 

Freyburg i / Schl. 
E. Herrmann. Gaſthof zum deutſchen Haufe. | 


Aepfel 
kauft: Jacob Kaſſel 
im eiſernen Kreuz. 


770). Ein gebrauchter, jedoch gut erhaltener 
halbgedeckter Wagen, womöglich mit Rück- 
sitz, einspännig leicht zu fahren, wird billig zu 
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe und 
Beschreibung des Wagens nimmt die Expedition 
des Boten sub T. H. 6 entgegen. 


7752. Gute Hypotheken und Wechſel lauft 
M. Sarner. 

IST aids z u en besen 
ahrarsk uonpgg une zuafaayal Un; 

uejpmurng wangaad aun wa u po 27 

7307. Geröſtete und ungeröſtete Flachsſtengel 

kauft zu den höchſten Preiſen 

die Flachsbereitungsanſtalt zu Ober⸗Gerlachs heim ⸗ 


— 


7180. 


ue 


ee SE 


Alle Sorten rohe Leder, als: 


| ind, Roß , Kalbe, Schaaf:, Bock: und Ziegen: 
eder, Hirſchhäute u. dgl. mehr kauft fortwährend zum 
höchſten Preiſe C. Hirſchſtein. 


Zu ver miethen. 


583. Am Markt Nr. 14 iſt der zweite Stock zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen. 


8 3 7 EHRT I, 
7761. Ring 33, dritte Etage, iſt eine freundliche Vorder; 
wohnung bald zu vermiethen, 


Die von Herrn von Bergen in meinem Hauſe innegehabte 
Wohnung iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
7702. Warmbrunn im September 1862. Anton Arlt. 


Perſonen finden Unterkommen. 
7568, Bekanntmachung. a 

Wegen ſehr hohen Alters des bisherigen Lehrers wird event. 
vom 1. October d. J. ab die Lehrerſtelle zu Schadendorf, 
Kreis Sprottau, vacant und ſoll durch das Schul: Patro⸗ 
einium anderweit beſetzt werden r 

Die Dotation der bezeichneten Stelle beläuft ſich mit Um⸗ 
rechnung aller Emolumente und Nutzungen, wobei ſelbſt⸗ 
tedend die Wohnung unangerehnet bleibt, auf 200 bis 
215 Thlr. jährlich. Ein Driutbeil biervon muß der neu eins 
reitende dem zu emeritirenden Lebrer abgeben.“ 

Qualificirte Bewerber wollen ſich binnen 14 Tagen und 
ſpateſtens bis zum 21. September c. unter Einreichung ihrer 
Atteſte und ſonſtiger Qualifications⸗Papiere im Original oder 
* Abſchrift bei dem hieſigen Schul⸗Patrocinium 

elden. 

Mallmitz den 31. Auguſt 1862. 

Die General-Verwaltung der Herrſchaft 
Mallmitz. 


7700. Offene Lehrerſtelle. 

Durch den Tod unſers verehrten Lehrers Guftav Kühn 
aus Bunzlau, iſt die zweite Lehrerſtelle an hieſiger Stadtſchule 
mit einem Fixum von 160 ü rtl., 22 rtl. 20 ſgr Heizungsent⸗ 
chädigung und freier Wohnung vakant geworden. Es wer: 
den Bewerber aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 15. Oetbr. 
g. c. bei dem unterzeichneten Paſtor unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe zu melden. Me 

Neu: Tomys’l im Herzogthum Poſen, Kreis Buk, 

den 6. September 1862. 
f Lange, Paſtor. 


Seminarfreunde des Unterzeichneten, welche ſich um obige 
Lehrerſtelle bewerben wollen, erhalten auf Verlangen Auskunft 
über den hieſigen Ort und die — 2 

Neu⸗Tomys'l, den 6. September 1862. 

Weidmann, erſter Lehrer. 


7504. Ein Wertjührer in eine Strohpapierfabrik wird 
ſofort geſucht durch die verw. Commiſſionair G. Meyer. 
7547. Eiu Futtermann und 

Ei eine Magd (16 Thlr.), ; E 
beide in den Kubſtall, finden zum J. Oktober einen Dienft 
auf dem Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg. 
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7571. Ein tüchtiger S chneidergeſelle findet dauernde 
Arbeit beim Schneidermeiſter Lachmann in Fiſchbach. 


7710. Ein zuverläßiger nüchterner Pferdeknecht, der 
mit den Pferden gut umgehen und fahren kann findet bald 
oder nächſte Michaeli c. einen guten Dienſt. Näheres ſagt 
der Zolleinnehmer Eiſermann zu Schweinhaus bei 
Bolkenhain. 


7749. Ein ordentliches, geſittetes Mädchen, welches im 
Nähen u. Steppen geübt iſt, findet dauernde Beſchäftigung. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


7728. Zum baldigen Antritt oder zum 1. Oktober wird ein 
ehrliches gewandtes Dienſtmädchen geſucht und kann ſich 
melden in der Reſtauration Buchholz bei Löwenberg. 


7578. Eine geſunde und kräftige Amme kann ſich ſogleich 
melden in Schmiedeberg No. 424. 


Verfonen fnchen Unter kommen. 


7739. Für den Sohn eines früberen Landwirths, welcher in 
dieſem Fach ſich tüchtig praktiſch ausgebildet und feiner Mili- 
tärpflicht genügt hat, wird ein anderweitiges Engagement ge— 
ſucht. Näheres iſt zu erfahren in der Exped. des Boten, 


7755. Ein mechaniſcher Arbeiten kundiger Feuerarbeiter, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht bei einer Dampfmaschine 
als Mafchinenführer oder Feuerwerker ein Unterkommen. 
Näheres ſagt die Expedition des Boten. 


7500. Eine gebildete junge Dame aus anſtändiger Familie 
ſucht recht bald oder zu Michaeli womöglich zu einer ältlichen 
Dame als Pflegerin, Geſellſchafterin oder zur Führung der 
Häuslichkeit ein Unterkommen. Gefällige Offerten erbittet 
man unter A. L. poste restante Erdmannsdorf. 


7756. Ein gebildetes Mädchen aus ſehr achtbarer Familie 
ſucht bei einer Herrſchaft, wo ſie die Wirtbſchaft erlernen 
könnte, ein Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Expedition des Boten. 


7757. Ein gebildetes Mädchen aus ſehr achtbarer Familie, 
in der Vieh- und Milchwirthſchaft, ſo wie im Nähen und 
der Wäſche praktiſch erfahren, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen zu Michaeli ein Unterkommen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten. 


ehr ens dee een e 
7743. Für einen Uhrmacher⸗ Lehrling, welcher ſchon 


länger als ein Jahr gelernt bat, wird zum baldigen An⸗ 
tritt eine Stelle geſucht. Von wem? ſagt die Expd. d. B. 


7734. Ein kräftiger, gewandter, unverheiratheter, durch⸗ 
aus nüchterner, gut empfohlener jüngerer Mann wird als 
Wärter zum Antritt am nächſten 1. Oktober geſucht und 
kann ſich ſogleich melden in der hieſigen Irren-Anſtalt. 

Schmiedeberg den 6. September 1862. 


Gefunden. 


7768. Verliererin einer am Turnfeſt gefundenen Mantille 
kann ſich melden bei der Gefindenermietberin Hübner. 


1 


a 1 


7722. Es hat ſich zu mir ein dachsartiger, fremder Hund 
männlichen Geſchlechts, mit weiß und gelben Flecken, langer 
Ruthe und herabhängenden Ohren eingefunden. Der Eigen: 
thümer deſſelben kann ihn gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
und Futterkoſten ſofort bei mir in Empfang nehmen. 
Seichau den 2. September. Gärtnerſtellbeſitzer Weiſt. 


Derlo ren 


7584. Ein Portemonnaie mit dem Pfandſcheine Nro. 
100,563 aus der Pfandleihe des Herrn Baumert iſt verloren 
worden. Finder wolle ſich bei Frieſe in Lomnitz melden. 


7733. Ende Auguſt iſt auf der Tour von Nor. : Falkenhain 
bis Mochau ein Brillen: Futteral mit 3 Brillen ver: 
loren worden. Der Finder wird erſucht, dieſelben gegen 
Belohnung bei Herrn Gaſthofpächter Meſchter im deutſchen 
Haufe zu Schönau oder in der Exped. des Boten abzugeben. 


7742. Eine rothe Burpur: Steppdecke iſt vom Turn: 
platz bis zum neuen Thorberge verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht ſelbige gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Exped. des Boten abzugeben. 


7746. Ver l oenrnn n, 
Eine ſchwarze Taffet-Mantille mit zwei Felbeln 
iſt am vergangenen Sonntage verloren worden. Finder 
möge ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung abgeben beim 
Gaftwirth Herrn Saſſe in Hirſchberg (Garnlaube). 


7727. Am Sängertage (13. Juli c.) find. entweder in Friede⸗ 


berg a/Q. oder in Greiffenſtein 2 Hefte Geſang⸗Noten mit 


Text, das eine Heft gelb, das andere ſchwarz eingebunden, 
ſowie mehrere einzelne Noten⸗Blätter verloren gegangen. 
Der Inhaber wird hiermit um gefällige Ablieferung erſucht 
und wird ihm auf ſein Verlangen eine entſprechende Beloh⸗ 
nung gewährt. L. A. Thiele in Greiffenberg. 


7750. Da mir am 17. Auguſt auf dem Wege von Herr⸗ 
mannswaldau nach Goldberg mein kleiner weißer Affen⸗ 
pinſcher (Hündin), mit langer Ruthe und langen Ohren, 
verloren gegangen iſt, und ſich der Finder deſſelben nicht 
ſelbſt gemeldet hat, ſo bitte ich gegen eine gute Belohnung 
um Zurückgabe deſſelben. j 1 
Herrmannswaldau. Pohl, Schmiedemeiſter. 


Gelduer kehr. 

7315. 600 Thaler U 

find gegen genügende Sicherheit zu 5% jährl. Zinſen fofort 
zu verleihen. Wo? iſt zu erfahren auf portofreie Anfragen 
oder mündlich in der Expedition des Boten. 

7767. 3000 rtl., im Ganzen oder getheilt, ſind 
auf ländl. Grundſtücke gegen pupill. Sicherheit zu ver⸗ 
geben. Adreſſe: A. Haller poste rest. Löwenberg. 


Einladungen. 
7764. Zur Erntekirmes auf Sonntag den 14. d. M. ladet 
Unterzeichneter freundlich ein. Für gute Muſik, hausbackenen 
Kuchen und gutes Getränk wird Sorge tragen 
Berndt in Eichberg. 

7506. E 
0 Zur Ernte ⸗Kirmes 

auf Sonntag den 14 ten d. Mts. lade ich ergebenſt ein; 
für gute Speiſen und Getränke, jo wie für friſche Kuchen 


wird beſtens geſorgt ſein. I 
W. Fiſcher in Spiller. 

ie Zur Kirmes 
im Gerichtskretſeham zur Gieſſe in Quirl 
ladet Unterzeichneter hiermit freundlichſt ein. Sonntag den 
14 ten und Donnerſtag den 18ten d. Mts. Tanzmuſik, 
wobei für gute Speiſen und friſche Kuchen, ſowie für ein 
gut beſetztes Muſikchor beſtens geſorgt ſein wird. 
Sonnabend Abend den 13 ten „Wurſtpicknick“,. 

Bemerkt wird noch, daß die Lokalitäten reſtaurirt jind, or 
wie ich ein gutes Doppelbier beſtens empfehle. 

Guſtav Gebauer. 


2 7 2 7 

2 Kirmes in Wigandsthal.! 
Bei gut beſetztem Orcheſter u. ſ. w. auf Mittwoch den 

I7ten d. M. und Sonntag den Aliten ladet zu derſelben 

ergebenſt ein: Simon, Schießhaus⸗Beſitzer. 

7731. Zum Militairſchießen 

Sonntag den 14. September ladet gan 1 8 ein: 

Ro 


Liebenthal, 15 
den 7. September 1862. Schießhaus⸗ Pächter. 
Buſchhäuſer bei Hennersdorf und Janer. 
Sonntag den 14. September 1868 


zum Erntefeſt: 


Großes Konzert 
von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗ Regiments unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Goldſch midt. 
Anfang ½4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
Nach dem Konzert: Bal par. 
7723. C. Müller, Gaſtwirth. 
—uy—yt — — — 
Getreide Markt ⸗ Preiſe. 
Jauer, den 6. Septbr. 1862. 
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